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Pressemitteilung

 Gipfel der Absurdität: Rat der Kärntner Slowenen unterstellt dem Kärntner Heimatdienst, die slowenische Volksgruppe „vernichten“ zu wollen und attackiert verständigungsbereite Slowenenfunktionäre.
 KHD-Vereinsleitung beschloss gestern gerichtliche Schritte einzuleiten
Die aus Persönlichkeiten verschiedenster polititischer und ideologischer Lager zusammengesetzte Vereinsleitung des Kärntner Heimatdienstes (KHD) verurteilte in ihrer gestrigen Sitzung schärfstens die wahnwitzigen und absurden, sogar in irren Genozidvorwürfen gipfelnden Angriffe des Rat der Kärntner Slowenen.
Seit der Obmann des KHD, Josef Feldner, gemeinsam mit dem Obmann des Zentralverbandes slowenischer Organisationen, Marjan Sturm, und dem Vorsitzenden der Gemeinschaft der Kärntner Slowenen, Bernard Sadovnik in der Kärntner Konsensgruppe mit weiteren Persönlichkeiten um Versöhnung und Verständigung zwischen den beiden Bevölkerungsgruppen in Kärnten sowie um eine endliche Lösung der strittigen Ortstafelfrage bemüht ist, nehmen die Angriffe des „Rat“ gegen den KHD unverständlicherweise noch an Schärfe zu.
Daneben werden gegen um Verständigung mit der deutschsprachigen Kärntner Mehrheitsbevölkerung bemühte Kärntner Slowenenfunktionäre ehrenrührige Vorwürfe erhoben und diese als „verwirrt“ und als „nützliche Idioten“ beleidigt.
Konkret wird der KHD vom „Rat“ stereotyp als „reaktionär“ und „antislowenisch“ verunglimpft und bezichtigt, auf die „endgültige Assimilierung“ der Kärntner Slowenen hinzuarbeiten 
Nachdem im September vergangenen Jahres Rat-Obmann Karel Smolle in einem Interview für das Laibacher Nachrichtenmagazin „Mladina“ (Nr. 36/2009) dem KHD die wahnwitzige Absicht unterstellt hatte, „in Slowenien einmarschieren“ zu wollen, unterstellt die Generalsekretärin des „Rat“, Angelika Mlinar am Mittwoch laut Internet-Ausgabe der Tageszeitung „Der Standard“ dem KHD sich zum „Ziel gesetzt“ zu haben, „die Volksgruppe zu vernichten“(!)
Die Vereinsleitung des KHD ist nicht mehr bereit, derartige bundesweit und auch in Slowenien öffentlich verbreitete Gewaltvorwürfe länger hinzunehmen und hat ihren Anwalt beauftragt, gerichtliche Schritte wegen schwerer Rufschädigung und Beleidigung einzuleiten.

In diesem Zusammenhang wird daran erinnert, dass KHD-Obmann Josef Feldner im Vorjahr gemeinsam mit den weiteren Mitgliedern der Kärntner Konsensgruppe vom Europaparlament wegen des „Bemühens um Völkerverständigung“, vom Wiener „Forum Verfassung“ für „herausragendes rechtsstaatliches Verhalten und besondere Verfassungstreue“ sowie von der Stadt Villach „für die Einleitung eines politischen Kulturwandels in Kärnten von einer Jahrzehnte langen Konfliktkultur zu einer breiten Versöhnungskultur“ ausgezeichnet worden war.

Pressemitteilungen im vollen Wortlaut siehe auch unter www.khd.at 
